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Auf einen Blick
Mit diesen Symbolen sind wichtige Kategorien 
leicht zu fi nden:

Alle Beschreibungen stammen von unseren Autoren, 
ihre Favoriten werden jeweils als Erstes genannt.

Restaurants und Unterkünfte sind nach Preiskate-
gorien (günstig, mittelteuer, teuer) geordnet und nach 
Vorlieben der Autoren zusammengestellt.

1 Sehenswertes

r Strände

2 Aktivitäten

C Kurse

T Geführte Touren

z Feste &
Events

4 Schlafen

5 Essen

6 Ausgehen

3 Unterhaltung

7 Shoppen

8
 Praktische Informa-
tionen & Transport

Diese Symbole bieten hilfreiche 
 Zusatzinformationen:

 Das empfehlen unsere Autoren

 Nachhaltig und umweltverträglich

 F Hier bezahlt man nichts

Details zu den Kartensymbolen stehen in der 
Kartenlegende auf S. 295.
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PRAKTISCHE 
INFORMATIONENVERSTEHEN

HURRIKAN IRMA

Am 10. September 2017 überrollte einer der stärksten 
je verzeichneten Hurrikane den Bundesstaat Florida 
und brachte Überflutungen und Zerstörung mit sich. 
Der Hurrikan Irma traf bei den Florida Keys als Sturm 
der Kategorie 4, mit einer Breite von der Größe Texas’ 
und mit Windgeschwindigkeiten von 210 km/h auf 
Land. Fast 7 Mio. Menschen im Bundesstaat wurden 
evakuiert, es gab Stromausfälle, und der Sturm drang 
bis in den Norden nach Jacksonville vor. Am schlimms-
ten wurden jedoch die Florida Keys und die Everglades 
getroffen. Nachdem eine 2,5 m hohe Sturmflut den 
winzigen Ort Everglades City überrollt hatte, ließ sie 
Häuser und Geschäfte angeschlagen und schlamm-
durchnässt zurück. Mittlerweile hat die Katastrophen-
schutzbehörde FEMA betätigt, dass auf den Keys 25 % 
der Gebäude zerstört und 65 % beschädigt wurden.

Die Recherche zu diesem Band wurde vor dem 
Sturm durchgeführt, der Inhalt wurde kurz danach zum 
Druck freigegeben, als die Auswirkungen noch nicht 
bekannt waren. In Florida, das stark vom Tourismus 
abhängt, haben die meisten Städte verlauten lassen, so 
schnell wie möglich wieder besuchsbereit sein zu wol-
len. Dennoch sollten Traveller, die nach Florida und vor 
allem auf die Keys (www.fla-keys.com) und in die Ever-
glades (www.nps.gov/ever), reisen, sich auf offiziellen 
Websites über den aktuellen Stand informieren.



Es ist schwierig, dem Süden Floridas  
mit seinen sonnenverwöhnten Stränden, 
den verlockenden Inseln und den Feucht­
gebieten mit ihrer vielfältigen Pflanzen- 

und Tierwelt nicht zu verfallen.

Willkommen in 
Miami & auf den Keys

Die magische Stadt
Südflorida ist ein Reich der Träume – und 
Miami wird auch „Magic City“ genannt. 
Fantasie und Innovation sind hier angesagt 
und spiegeln sich in Kunst, Architektur und 
Musik wider. Sie sind in der Extravaganz 
der Lincoln Rd, der flüchtigen Schönheit der 
Neonlichter auf dem Ocean Dr, der Skyline 
Miamis und dem Design aus der Mitte des 
20. Jhs. auf dem N. Biscayne zu erkennen. 
Von den pinkfarbenen Mauern der Herren-
häuser in Coral Gables bis hin zu den son-
nenverwöhnten Jachthäfen von Coconut 
Grove, von dem an Fabergé-Eier erinnern-
den Innern des Vizcaya Museums bis hin 
zur Gegenwartskunst in Wynwood: Am 
Ende wird jeder die Magie der Stadt spüren.

Essen, Trinken & Spaß
In Südflorida und auf den Keys regiert das 
Übermaß: Die Menschen leben Genuss und 
Luxus in einem fast an das alte Rom erin-
nernden Ausmaß – von den Pools der extra-
vaganten Superhotels in Miami Beach, die 
einem Musikvideo entsprungen sein könn-
ten, über eimerweise Bier und Garnelen auf 
den Florida Keys bis hin zu den Cocktails in 
Little Havana. Selbst die Wolkenkratzer 
zeugen vom Streben nach Größe und Extra-
vaganz. Glücklicherweise haben viele Anbie-
ter von Kulinarik und Vergnügen verstan-

den, dass die goldenen Zeiten nicht für im-
mer währen, und setzen auf Nachhaltigkeit.

Begegnungen in den Everglades
Südflorida ist voller Naturschönheiten, wobei 
das spektakuläre Ökosystem der Everglades 
hervorsticht. In und an den Sümpfen, Mooren 
und Grasebenen lebt eine farbenfrohe Vielfalt 
an Tieren. Alligatoren- und Bigfoot-Jäger 
trinken an Krabbenbuden Bier, während Pan-
ther umherschleichen und Umweltschützer 
die Magie der Wildnis dokumentieren. In den 
Everglades zeigt sich die Natur von ihrer fas-
zinierendsten Seite, etwa wenn ein Alligator 
in sumpfige Flussarme abtaucht oder Wasser-
vögel in glitzernden Sümpfen auf Jagd gehen.

Die schräge Seite der Keys
In der südöstlichsten Ecke der USA, hier in 
Südflorida, treffen amerikanische Spleens 
und Sonderlinge aufeinander und die unge-
wöhnlichsten davon finden sich auf den son-
nigen Florida Keys. Die Inselkette ist durch 
den Overseas Hwy verbunden, einen der 
tollsten Roadtrips abseits der Hauptrouten. 
Hier arbeiten Drag Queens als Kapitäne, auf 
den Inseln leben kleine Rehe und das tole-
rante Key West ist wie ein Topf voller Gold 
am Ende einer Regenbogenfahne. Und all 
dies versteckt sich zwischen schillernden 
Buchten und smaragdgrünen Inseln.
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Warum ich Miami & die Keys liebe
Von Regis St. Louis, Autor

Südflorida hat drei Attraktionen von Weltklasse: Miami, die Everglades und die Keys. Ich be-
komme nie genug davon, durch Miami Beach zu streifen, dabei die Art-déco-Meisterwerke zu 
bewundern und nachmittags am Strand entlang zu schlendern, wenn das goldene Licht so 
atemberaubend ist. Die Natur der Everglades berauscht: mit Paddeltouren auf spiegelglatten 
Seen und Nachtspaziergängen auf Bohlenwegen, bei denen man Alligatoren zusehen kann, 
wie sie durchs Wasser gleiten. Die Keys bieten etwas von allem – Mangroven, bunte Korallen-
riffe und eine verrückte Hauptstadt (alias Key West), in der alles möglich scheint.

Mehr zum Lonely Planet Autor gibt’s auf S. 296
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Oben: Overseas Hwy nach Key West (S. 180)

PISA
PH

O
TO

G
R

A
PH

Y
/SH

U
TTER

STO
C

K
 ©



s. Nebenkarte

Bay
Hell's

adirolFfostiartS

Bay
Lostmans

Big

Bay
Chevelier

Bay
Whitewater

Bay
Florida

M e x i k o
G o l f   v o n

80
º3

0'
W

81
º3

0'
W

West
Key

Pine
Big

81
º4

5'
W

81
º1

5'
W

80
º4

5'
W

81
º0

0'
W

Islamorada

Marathon

Layton

Plantation

Tavernier

Everglades City

Florida City

Ochopee

Naples

Flamingo

Chokoloskee

State Park
Honda
Bahia

Wildlife Refuge
Heron National

Great White

National Preserve
Big Cypress

State Park
Seminole
Collier-

National Park
Everglades

24º15'N

25º00'N

25º15'N

24º45'N

24º30'N

80
º3

0'
W

25º30'N

25º45'N

26º00'N

26º15'N

West
Key

Key
Pine
Big

Lignumvitae Key

syeKrewoL

syeKelddiM

syeKreppU

Key
Honda
Bahia

Key
Sugarloaf

Key
Cudjoe

Key
Little Pine

Key
Boot

Plantation Key

Indian Key

Duck Key
Grassy Key

Island
Marco

Islands
10 000

Swamp
Big Cypress

sedalgrev
E

Valley
Shark

Romano
Cape

Point
Shark

Sable
Cape

Miami Canal

Miami & die Keys

Overseas Highway
Ein einzigartiger, tropischer 

 Road Trip (S. 180)

Bahia Honda State Park
Die sonnige Küste ist perfekt 

zum Campen (S. 196)

Key West
Schon Hemingway genoss hier

einen Drink. Prosit! (S. 200)

Hell’s Bay
Mit dem Kajak geht’s ins Herz 

der Everglades (S. 174)

Everglades
Hier kann man Alligatoren 

und Vögel beobachten (S. 151)

Everglades City
Steinkrabben wie sie frischer  

nicht sein könnten (S. 168)



Dry Tortugas National Park & Key West National Wildlife Refuge
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Art-déco-Perlen

1  Wie alle Großstädte stehen Miami 
und Miami Beach für eine bestimmte 

Architekturrichtung (S. 70). Doch der Art-
déco-Stil ist hier nicht nur markant, son-
dern macht Viertel wie South Beach auch 
absolut unverwechselbar. Die Ästhetik 
dieses Stils aus dem frühen 20. Jh. vereint 
scheinbare Gegensätze: Moderne mit ei-
nem nostalgischen Faible für die schönen 
Künste, schnittige Linien mit großartigen 
Verzierungen und dezente Farben mit 
kunterbunten Pastelltönen. Aber ganz 
gleich, welche Variante man favorisiert – 
die vielen schmucken Beispiele in Miami 
und Miami Beach suchen weltweit ihres-
gleichen. 
Unten:  Ocean Drive (S. 71), South Beach

 Alligatoren in den
Everglades

2   Südfl orida folgt gern jedem neuen 
Mode-, Küchen- und Kunsttrend. 

Doch zugleich wird die Region von einer 
Art Urzeitwesen mit unglaublicher Über-
lebensfähigkeit bevölkert: den Alligatoren, 
die hier seit den Tagen der Dinosaurier le-
ben. Übarall in den Everglades lassen sich 
diese Raubtiere von Booten, Plattformen 
und Plankenstegen aus beo bachten. Eine 
der besten Gelegenheiten hierfür bietet 
der Anhinga Trail (S. 172) beim Royal Palm 
Visitor Center.
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Feiern in Key West

3 Key West ist allerlei auf einmal: Hoch-
burg der Gegenkultur, südlichste 

Spitze der kontinentalen USA und sonni-
ges Schwulenparadies. Aber es ist eben 
auch eine schwimmende Bar – zahllose 
Feierwütige hauen hier jedes Jahr auf 
den Putz. Wer ihnen nacheifern will, be-
wundert zuerst die Hochseilartisten und 
Feuerschlucker auf dem Mallory Square 
(S. 203), und danach empfiehlt sich der 
berüchtigte „Duval Crawl“ als Start in eine 
unvergessliche Partynacht. Für den nächs-
ten Morgen nicht zu viel planen!  
Oben: Mallory Square (S. 203)

Galerien in Wynwood & im 
Design District

4 Miamis hippste Einwohner besuchen 
gelegentlich auch Clubs in South 

Beach, die langjährigen Favoriten der 
coolen Kids sind jedoch Wynwood und der 
benachbarte Design District (S. 83). Viele 
Gebäude in den beiden früheren Arbei-
tervierteln beherbergen heute Galerien, 
Ateliers und Kunst. Jeden Monat gibt es 
Abendvernissagen, Sprungbretter für auf-
strebende Künstler. Beim Galeriebummel 
fließt der Wein in Strömen.  
Oben: Wynwood Building 
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Auto- & Radtouren auf dem 
Overseas Highway

5 Der Hwy 1 (oder Overseas Hwy) ver-
bindet die Keys und ist ein Highlight 

jedes Floridatrips: Unterwegs rollt man 
über viele Brücken und blickt bei spon-
tanen Stopps entweder auf den Golf von 
Mexiko oder die Florida Bay. Alternativ lässt 
sich das Gros der Route (113 Meilen bzw. 
182 km) auch per Drahtesel bewältigen, da 
die Straße zumeist flach und überall mit 
Seitenstreifen versehen ist. Zum Radeln 
lädt auch der Florida Keys Overseas Herita-
ge Trail (S. 189; 75 Meilen bzw. 121 km) ein.

Köstliches Seafood

6 In der ganzen Region können 
Seafood-Fans eine umwerfende 

Auswahl fangfrischer Meeresfrüchte von 
Weltklasse genießen – darunter frisch 
geknackte Austern in Miamis Bars, frit-
tierte Meeresschnecken in Key West oder 
Fischsandwiches überall auf den Keys. Die 
leckeren Steinkrabben (Mitte Okt.–Mitte 
Mai) genießt man idealerweise direkt an 
Ort und Stelle in einem der altmodischen 
Uferrestaurants von Everglades City 
(S. 168).

P
IS

A
P

H
O

TO
G

R
A

P
H

Y/S
H

U
T

T
E

R
S

TO
C

K
 ©

JU
A

N
M

O
N

IN
O

/G
E

T
T

Y IM
A

G
ES

 ©

5

6

11
REISEPLAN

UN
G M

iami


 &
 d

ie K
e

y
s

 T
op


 15 



Miamis Nachtleben

7 Wer glaubt, rote Teppiche und An-
geber sind alles, was Miami im Pro-

gramm hat, irrt: Das örtliche Nachtleben 
(S. 138) ist so vielfältig wie die Einwohner-
schaft der Stadt und bietet etwas für jeden 
Geschmack – urige Latin-Jazzclubs, Klein-
brauereien, freundliche Kneipen, stilvolle 
Dachlounges, einfallsreich eingerichtete 
Cocktailschuppen, Hinterhofbars mit 
Livemusik im Freien und basslastige Dis-
cos, in denen bis zum nächsten Vormittag 
getanzt wird. Einfach losziehen und mitfei-
ern! Unten: Ocean Drive am Abend (S. 71)

Sonnenbaden am North 
Beach

8 Bei „Fun & Sun“ in Miami denken die 
meisten Leute zuerst und durchaus 

zu Recht an den großartigen South Beach. 
Doch wer einfach nicht auf Menschenmas-
sen und den Wahn in puncto perfektes 
Aussehen steht, begibt sich besser zum 
North Beach: Dort warten vollauf postkar-
tentaugliche Plätzchen wie der Haulover 
Beach Park (S. 75) plus ein FKK-Strand, 
an dem man nahtlos braun werden kann. 
Unten: Haulover Beach Park (S. 75)
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Calle Ocho

9 Little Havana (S. 89) 
zählt zu Miamis be-

rühmtesten Vierteln. Hier 
leben aber nicht nur Kuba-
ner: Menschen aus ganz 
Lateinamerika machen die 
Calle Ocho (alias 8th St) zu 
einer der buntesten und 
kulturell abwechslungs-
reichsten Hauptstraßen 
der USA. Spanischkennt-
nisse sind da zwar von 
Vorteil, aber nicht unbe-
dingt nötig. Denn um Mi-
amis multikulturellen Puls 
zu spüren, reicht es schon 
aus, ein schickes guaya-
bera (kubanisches Hemd) 
anzuziehen und sich einen 
Mojito oder einen großen 
tropischen Fruchtsaft zu 
bestellen.

Die Geister der 
Vergangenheit im 
Biltmore Hotel

10 Das Biltmore  
(S. 93) in Coral 

Gables gilt als Kronjuwel 
unter Miamis vielen ein-
drucksvollen Gebäuden. 
Das Hotel (erb. 1925) mit 
dem aristokratisch klin-
genden Namen vereint die 
beiden kennzeichnendsten 
Elemente der Jazz-Ära: 
verspielte Opulenz und 
ehrwürdige Eleganz. Die 
Geister der glorreichen 
Vergangenheit prägen das 
majestätisch anmutende 
Gelände voller gutbetuch-
ter Gäste. Und das buch-
stäblich – auf den Fluren 
soll es spuken!

Villen in Coral 
Gables

11 Aus gutem Grund 
heißt Coral Gables 

(S. 93) auch „City Beauti-
ful“. Die USA an sich, vor 
allem aber Miami, werden 
oft mit Pomp assoziiert. 
Coral Gables entspricht 
diesem Klischee und stellt 
es zugleich auf den Kopf. 
Zweifellos wirken die An-
wesen teils übertrieben 
prachtvoll. Darunter sind 
aber auch schmucke 
Beispiele für das Medi
terranean Revival, die 
Elemente von spanischen 
Villen, marokkanischen 
Riads und römischen Ver-
gnügungstempeln kom-
binieren. Man sollte also 
unbedingt Miamis „Houses 
on the Hill“ bewundern.
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Paddeln in der Hell’s Bay

12 Die einstigen Bewohner der Ever-
glades (heute einer der schönsten 

US-Nationalparks) tauften einen Wasser-
lauf ihrer Heimat auf den Namen Hell’s 
Bay. Grund hierfür war die „höllisch“ 
schwierige Orientierung in dem verzweig-
ten Kanalsystem. Die furchterregende 
Bezeichnung kann man aber getrost ver
gessen: Kajaktrips im kühlen Schatten der 
Vegetationstunnel sind einfach himmlisch 
und die wohl romantischste Art, die Hell’s 
Bay (S. 174) zu erkunden.

Camping auf Bahia Honda

13 Viele glauben, dass alle Florida 
Keys von schönen Stränden ge-

säumt sind. Was aber gar nicht stimmt: An 
den Küsten der Eilande wuchert zumeist 
dichtes Mangroven- und Farngestrüpp – 
das ist zwar nett anzuschauen, aber nicht 
wirklich strandmäßig. Eine Ausnahme 
ist Bahia Honda Key (S. 196) mit seinem 
hübschen Rand aus weichem Sand. Wer 
rechtzeitig bucht, wird hier beim Camping 
von einer perfekten Meeresbrise geweckt, 
während der Schimmer des neuen Tages 
schon auf den nahen Wellen tanzt.
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Nachtleben nördlich  
von Downtown

14 Die Bars, Kneipen und Clubs nörd-
lich von Downtown Miami ermögli-

chen Partys zu jeder Jahreszeit. Zwischen 
dem Rand des Künstlerviertels Wynwood 
und der Upper East Side ist hier allerlei 
geboten – darunter noble Lounges voller 
schöner Menschen, Schwulen-Spelunken 
mit viel Karaoke und Livemusik in umge-
bauten Ateliers. Nahe dem Zentrum dieser 
Nightlife-Hochburg liegt das öffentliche 
Kunstprojekt Wynwood Walls (S. 86).

Relaxen auf Key Biscayne

15 Von Downtown Miami aus ist Key 
Biscayne leicht per Auto oder Rad 

erreichbar. Dennoch scheint das Eiland weit 
ab vom Großstadttrubel zu liegen und war-
tet mit Outdoor-Abenteuern auf: Hier kann 
man z. B. Spaziergänge an schönen Strän-
den, nette Wanderungen oder Radtouren 
über die gesamte Insellänge unternehmen. 
Beim Paddeln außerhalb des Mangroven-
gürtels späht man nach den Manatis vor 
Virginia Key. Besonders erholsam ist der 
Bill Baggs Cape Florida State Park (S. 96) 
mit malerischen Pfaden und Uferzonen.
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Tropisch, Regen- & Trockenzeiten
Tropisch, ganzjährig Regen
Warme–heiße Sommer, milde Winter
Milde–heiße Sommer, kalte Winter

#

#

#

#

#

Miami
Okt.–Dez.

Miami Beach
Jan.–April

Everglades
 Jan.–April

Key West
 Okt.–Dez.

Keys
Jan.–April

Gut zu wissen
Weitere Infos gibt’s im Abschnitt „Praktische Informationen“ (S. 265)

Währung
US-Dollar (US$)

Sprache
Englisch, Spanisch, 
Haitianisch in Miami

Visa
Deutschland, Österreich 
und die Schweiz 
nehmen am Visa Waiver 
Program teil – 90 Tage 
dürfen Bürger dieser 
Staaten ohne Visum 
in den USA bleiben 
(Achtung: ESTA erfor-
derlich!).

Geld
Rund um die Uhr 
zugängliche Geldauto-
maten stehen überall 
in Miami, auf den Keys 
und in den Städten am 
Rand der Everglades zur 
Verfügung. Die meisten 
Einrichtungen nehmen 
auch Kreditkarten.

Handys 
Hiesige SIM-Karten sind 
mit dem europäischen 
GSM-900/1800-Stan-
dard nicht kompatibel.

Zeit
Eastern Standard Time 
(MEZ –6 Std.)

Reisezeit 

Hauptsaison 
(Jan.–März)

¨¨ Die Winter in Süd-
florida sind trocken 
und sonnig – also 
quasi perfekt!

¨¨ Um in dieser 
Zeit ein Zimmer zu 
bekommen, muss 
man weit im Voraus 
buchen.

¨¨ Viele Festivals 
sorgen für jede 
Menge Spaß – und 
Menschenmassen.

Zwischen-
saison  
(April–Mai &  
Okt.–Nov.)

¨¨ Das Ende des 
Frühlings ähnelt dem 
späten Winter. Ab 
Mai wird’s feuchter.

¨¨ Im Oktober ist 
noch Hurrikan-Sai-
son, aber je später, 
desto trockener ist es.

¨¨ Am Ende des 
Herbstes beginnt die 
Festivalsaison.

Nebensaison 
(Juni–Sept.)

¨¨ Wahnsinnig heiß, 
aber die Meeresbrise 
kühlt.

¨¨ Es gibt jede Menge 
Moskitos, vor allem 
in den Everglades.

¨¨ Und da wären 
noch die Hurrikans. 
Zum Glück gibt es 
gute Frühwarnsys-
teme.
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Infos im Internet
Everglades National Park 
(www.nps.gov/ever) Praktische 
Karten und Infos zum Park.

Visit Florida (www.visitflorida.
com) Offizielle staatliche Touris-
mus-Website.

Florida State Parks (www.
floridastateparks.org) Top-Info-
quelle zu den State Parks.

Miami Herald (www.herald.
com) Neues aus Miami und dem 
Umland.

Florida Keys & Key West (www.
fla-keys.com) Infos zu den Keys.

Lonely Planet (www.lonely 
planet.com/usa/florida/south 
-florida-the-keys) Englischspra-
chig; Forum, Buchungen und 
mehr.

Wichtige 
Telefonnummern
Bei allen Anrufen, auch bei 
Ortsgesprächen, ist die Vorwahl 
mitzuwählen. Die einzige Aus-
nahme ist der Notruf.

Vorwahl für 
Miami & die 
Keys/ 
Everglades

%305, 
%786/%239

Notruf %911

Miami Beach 
Patrol

%305-673-
7714

Hurrikan- 
Hotline

%305-468-
5400

Everglades 
National Park

%305-242-
7700

Wechselkurse
Eurozone 1 € 1,19 US$

1 US$ 0,84 €

Schweiz 1 SFr 1,02 US$

1 US$ 0,98 SFr

Aktuelle Wechselkurse sind 
unter www.xe.com abrufbar.

Tagesbudget 
Günstig –  
weniger als 130 US$

¨¨ B im Schalfsaal: 30–50 US$

¨¨ Zi. im Budgethotel: 80–
120 US$

¨¨ Sandwich im Deli: 6–10 US$

¨¨ Leihfahrrad: ab 15 US$/Tag

¨¨ Touren mit einem Ranger in 
den Everglades: gratis

Mittelteuer –  
130–260 US$

¨¨ Zi. im Drei-Sterne-Hotel: 
100–180 US$

¨¨ Abendessen in einem 
Mittelklasserestaurant: 
25–40 US$/Pers.

¨¨ Leihkajak: ab 40 US$/Tag

Teuer –  
mehr als 260 US$

¨¨ DZ in einem schicken 
Boutiquehotel: ab 250 US$

¨¨ Abendessen im 
Spitzenklasserestaurant: 
40–100 US$/Pers.

¨¨ Cocktails: 8–14 US$

¨¨ Tagesausflug zu den Dry 
Tortugas: ab 170 US$

Öffnungszeiten
Banken Mo–Do 8.30–16.30, 
Fr bis 17.30, manche auch Sa 
9–12.30 Uhr

Bars In Miami: meist 17–3 (od. 
5 Uhr); in Key West: 17–4 Uhr; 
anderswo 17–2 Uhr. Einige schlie-
ßen früher, wenn nichts los ist.

Betriebe Mo–Fr 9–19 Uhr

Essen Frühstück Mo–Fr 7–10.30 
Uhr; Brunch Sa & So 9–14 Uhr; 
Mittagessen Mo–Fr 11.30–14.30 
Uhr; Abendessen 17–22 Uhr, Fr 
& Sa länger

Post Mo–Fr 9–17, manchmal 
auch Sa 9–12 Uhr

Geschäfte Mo–Sa 10–18, So 
12–17 Uhr; Malls haben längere 
Öffnungszeiten.

Ankunft am …
Miami International Airport 
Taxis nehmen einen Pauschal-
betrag für die 40-minütige Fahrt 
nach South Beach (35 US$). 
Wer den Miami Beach Airport 
Express (Bus 150) nimmt, zahlt 
2,65 US$ und kann überall 
in Miami Beach aussteigen. 
SuperShuttle hat einen 
Sammel-Van-Service; eine Fahrt 
nach South Beach schlägt mit 
22 US$ zu Buche.

Key West International Airport 
Ein Taxi nach Old Town kostet 
um die 22 US$ und braucht 
etwa 15 Minuten. Busse von City 
Transit fahren zwischen 5.30 
und 21 Uhr ungefähr alle 80 Mi-
nuten nach Old Town (einfache 
Strecke 2 US$).

Unterwegs vor Ort
Auto Die meisten Traveller 
in Südflorida mieten ein 
Auto. Mietwagen sind oft mit 
Sun-Pass-Transpondern aus-
gestattet – Geräten mit einem 
Guthaben, mit denen man die 
vielen Mautstellen der Region 
passieren kann.

Bus Miami hat ein verlässliches 
Busnetz, aber Busfahren kann 
eine Menge Zeit kosten. Infos 
gibt‘s unter www.miamidade.
gov/transit/routes.asp.

Zu Fuß & per Rad In South 
Beach kann man sich zu Fuß 
oder mit dem Citi Bike (S. 279), 
einem Rad eines Bike-Sha-
ring-Programm, fortbewegen, 
das viele Stationen hat. Viele 
Teile Miamis sind allerdings 
nicht radfahrerfreundlich. In Key 
West kommt man zu Fuß oder 
per Fahrrad prima zurecht.

Mehr zu Verkehrs-
mitteln & -wegen 
gibt’s auf S. 275.
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Strände
Die besten Strände Südflo-
ridas liegen rund um Mia-
mi Beach, aber auch im 
Norden und Süden verste-
cken sich einige reizende 
Sandstrände. In den Keys 
sind Strände eher rar.

South Beach Erstklassige 
Möglichkeit, um Leute zu be-
obachten und während eines 
Spaziergangs bei Sonnenunter-
gang die kultigen Häuschen der 
Rettungsschwimmer zu fotogra-
fieren. (S. 64)

Bahia Honda State Park Ein 
windgepeitschtes, ruhiges Fleck-
chen Erde, das exemplarisch für 
die bewaldete, von der Sonne 
gebleichte Schönheit der Keys 
steht. (S. 196)

Crandon Park Ein traumhafter 
Strand auf Key Biscayne, einer 
vor der Küste gelegenen Insel, 
vereint Natur und Spaß. (S. 97)

Haulover Beach Park Haulover 
am North Beach bietet Abge-
schiedenheit und Ruhe. (S. 75)

Fort Zachary Taylor State Park 
Ein reizender Ort in Key West 
zum Baden, für Yoga am Strand 
oder um einen schönen Sonnen-
untergang zu genießen. (S. 204)

Nachtleben
In den fantastischen Clubs 
und Bars von Miami treffen 

lateinamerikanische Sinn-
lichkeit, europäisches Hips-
tertum und die amerikani-
sche Fähigkeit, einfach 
Spaß zu haben, aufeinan-
der. In den Keys gibt’s jede 
Menge Locations, die Spaß 
versprechen und Traveller, 
Fischer und herrlich ver-
rückte Piraten anlocken.

Wynwood In Miamis innovativs-
ten und interessantesten Bars 
kommen die Künstler, Hipster 
und Kreativen der Stadt zusam-
men. (S. 83)

Die Keys Key West ist natürlich 
die Hochburg zum Ausgehen, 
die anderen Inseln der Keys 
haben aber auch ihre eigene, 
unabhängige Partyszene. 
(S. 177)

Key West Diese Insel der bunten 
Vögel am Ende des Regenbo-
gens ist ein Garant für gute 
Laune. (S. 199)

South Beach Freundliche 
Nachbarschaftskneipen, Salsa-
schuppen, Bars mit kreativen 
Cocktails und Lounges auf 
Dachterrassen machen die 
Szene hier aus. (S. 64)

Gutes Essen
Südflorida ist ein Magnet 
für Einwanderer und bietet 
somit eine bunte Vielfalt an 
Restaurants, deren Wurzeln 
in Lateinamerika, Asien, 
Europa und anderen Ecken 

der USA liegen. Herzhafte 
Hausmannskost findet sich 
vor allem in den kleinen 
Ortschaften rund um die 
Everglades, während die 
Keys für eine gute Mischung 
aus heimischen Aromen mit 
internationalen Einflüssen 
stehen.

Little Havana Miami ist eine der 
besten Adressen für kubanische 
Küche außerhalb des echten 
Havanas. (S. 131)

Downtown Miami In Miamis 
Stadtzentrum ist die kulina-
rische Renaissance in vollem 
Gange und hat einige tolle 
Restaurants hervorgebracht. 
(S. 75)

Wynwood In einigen der 
schönsten Locations der Stadt 
kommen die ursprünglichsten 
Gerichte Miamis auf den Tisch. 
(S. 127)

North Beach Hier geht es viel-
leicht nicht ganz so glamourös 
zu wie in South Beach, dafür 
punktet North Beach mit groß-
artigen Restaurants, die Gerich-
te der Ethno-Küche servieren. 
(S. 125)

Everglades Gebratener Alliga-
tor, typisches Kneipenessen und 
ausgezeichnete Meeresfrüchte 
lassen sich an einem schwülen 
Nachmittag hervorragend mit 
einem kalten Bier hinunterspü-
len. (S. 165)

Key West Für eine Insel dieser 
Größe gibt es hier eine fantasti-
sche Essensvielfalt. (S. 209)

Wie wär’s mit…
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Landschaft
Die einzigartige tropische 
Landschaft Südfloridas um-
fasst Mangroveninseln, grü-
ne Wälder und die großarti-
gen Sumpfgebiete der Ever-
glades. Alles zusammen ver-
leiht dieser Region eine un-
vergleichliche natürliche 
Schönheit, die man nirgend-
wo sonst in Amerika findet.

Everglades Der „Fluss aus  
Gras“ ist eine subtile Schönheit, 
die wohl jeden Besucher tief 
beeindruckt. Für viele sind die 
Everglades das Highlight eines 
Südflorida-Trips. (S. 151)

Crane Point Museum Dieses 
Museum auf der Insel Marathon 
bietet Wanderwege durch üppige 
Vegetation und ist eine tolle 
Einführung in die Ökologie der 
Florida Keys. (S. 193)

Oleta River State Park Nach 
einer Fahrt vorbei an den Wohn-
anlagen von North Miami Beach 
lockt die Ruhe der Natur in Form 
einer Kanu- oder Kajaktour. 
(S. 74)

Hell’s Bay Mit dem Kanu geht’s 
hinein in das von einem Dickicht 
aus Farnen geschützte und aus 
einer Reihe hübscher, kleiner 
Wasserläufe bestehende Herz 
des Sumpfgebiets. (S. 174)

10 000 Islands Um Südfloridas 
Zen wahrhaftig zu erleben, 
schlägt man sein Zelt am besten 
auf diesem reizenden Barriere-
archipel auf. (S. 167)

Musik
Von Samba über Salsa bis zu 
Reggaeton hallen die Rhyth-
men der Karibik sowie von 
Mittel- und Südamerika hier 
in Miami in guter Gesell-
schaft von europäischem 
Techno, Indie-Rock, haitia-
nischem Pop und heimi-
schem Hip-Hop durch die 
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Oben: Sänger, Green Parrot Bar (S. 214), Key West

Unten: Ahinga Trail (S. 172) in den Everglades
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Nacht. Überall in den Keys 
gibt’s auch stimmungsvolle 
lokale Musikkneipen und 
unten in Key West eine 
hochgeschätzte Livemusik-
szene.

Cubaocho Abwechslungsrei-
ches Line-up lateinamerikani-
scher Bands in einer Location 
mit Kultstatus in Little Havana. 
(S. 143)

Lagniappe Zweifellos eine der 
besten kleinen Bars in Miami 
mit ein wenig Livemusik und 
feuchtfröhlichen Abenden im 
Hinterhof. (S. 139)

The Anderson Eine gut besuch-
te Bar etwas ab vom Schuss mit 
einer gut gelaunten Klientel. 
Am Wochenende wird hier auch 
Livemusik gespielt. (S. 140)

Green Parrot In der ältesten, 
abgefahrensten Bar von Key 
West übernehmen regelmäßig 
hervorragende Bands aus aller 
Welt das Zepter. (S. 214)

Churchill’s Wer glaubt, in Miami 
gehe nicht so richtig die Post 
ab, der sollte einmal in diesem 
typischen britischen Pub vorbei-
schauen. (S. 140)

Sounds of Little Haiti Die 
einmal im Monat stattfindende 
Party im Little Haiti Cultural 
Center ist ein karibischer/kreoli-
scher Ohrenschmaus. (S. 105)

Tiere & Pflanzen
Hier kann man Reptilien 
beobachten, die bereits seit 
37 Mio. Jahren auf dieser 
Erde wandeln, angesichts 
einer wundervollen Vogel-
vielfalt ins Staunen geraten 
und beim Schwimmen zwi-
schen den Korallenriffen 
mit tropischen Fischen auf 
Tuchfühlung gehen.

Anhinga Trail Bei einem Spa-
ziergang auf diesem Bohlenweg 
kann man tagsüber und abends 
nicht nur Alligatoren, sondern 

auch eine außergewöhnliche 
Vogelwelt entdecken. (S. 172)

John Pennekamp Coral Reef 
State Park Die mit Abstand 
besten Tauchspots auf dem 
US-amerikanischen Kontinent. 
(S. 184)

Big Pine Key Unfassbar süße, 
winzige Rehe bewohnen die 
größte Insel der Keys. (S. 196)

Biscayne National Park Dieser 
Nationalpark befindet sich fast 
komplett unter Wasser und 
ist ein guter Ort, um Fische zu 
fangen oder zu beobachten. 
(S. 175)

Everglades City Hier starten 
Bootstouren durch die 10 000 
Islands, bei denen man Delfine 
und Unmengen an Vögeln zu 
sehen bekommt. (S. 165)

Shoppen
In so einer mode- und 
kunstaffinen Stadt wie 
Miami locken jede Menge 
Einkaufsmöglichkeiten. 
Überall in den Keys finden 
sich einzigartiges Kunst-
handwerk und Souvenirs, 
besonders in Key West.

Books & Books Der beste 
unabhängige Buchladen in 
Miami ist ein Bollwerk des guten 
Geschmacks und der großen 
Literatur. (S. 148)

Havana Collection Einfach mal 
in diesem Laden in Little Havana 
vorbeischauen und sich mit 
einem klassischen guayabera, 
dem coolsten Shirt Kubas, aus-
statten lassen. (S. 147)

Malaquita Kreatives Geschäft 
in Wynwood mit einzigartigen 
Sachen aus Lateinamerika. 
(S. 146)

Salt Island Provisions In dem 
schicken kleinen Laden in Key 
West gibt’s Kunstwerke und 
Schmuck lokaler Künstler sowie 
Feinschmeckersalz. (S. 216) 

Rain Barrel Sculpture Gallery 
Regional gefertigte Keramiken, 
Glasarbeiten, Schnitzereien, 
Gemälde und vieles mehr haben 
diese Geschäfte in Islamorada 
zu bieten. (S. 189)

Nomad Tribe In Miami angesie-
delter Laden mit schönen, gut 
designten Kleidungsstücken und 
Accessoires; hier wird auf Nach-
haltigkeit gesetzt. (S. 145)

Kunst
Von Events wie Art Basel 
bis zu Veranstaltungsstät-
ten wie dem Adrienne 
Arsht Center oder den per-
sönlich anmutenden Galeri-
en von Wynwood – Miami 
verdankt seine Renaissance 
auch der Kunst.

Adrienne Arsht Center for the 
Performing Arts Das Arsht Cen-
ter in Miami erinnert von außen 
an Muschelschalen und ist ein 
erstklassiger Veranstaltungsort. 
(S. 142)

New World Center Das Kon-
zerthaus von Miami Beach 
sucht seinesgleichen. Es werden 
sowohl unkonventionelle Stücke 
als auch Mainstreamproduktio-
nen aufgeführt. (S. 64)

Studios of Key West Eine Gale-
rie für all diejenigen, die sich für 
die künstlerische Ader von Key 
West interessieren. (S. 203)

Cubaocho In dieser Location 
in Little Havana ist visuelle und 
darstellende Kunst zu sehen – 
ein Zeugnis der kubanischen 
Kreativität in Miami. (S. 143)

Wynwood Jeden zweiten Sams-
tag im Monat bieten die besten 
Galerien Miamis einen Tag der 
offenen Tür an. (S. 83)

Architektur
Die Architektur Südflori-
das – von Art-déco bis zum 
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Design District – macht 
die Region einzigartig in 
den USA.

Art Deco Historic District Das 
Zentrum von South Beach ist 
voller Hotels, Promenaden und 
anderer exzellenter Beispiele der 
Art-déco-Bewegung. (S. 70)

Freedom Tower Die Innenstadt 
Miamis ist bekannt für ihre 
Wolkenkratzer, und dieser zeit-
lose Turm war einer der ersten. 
(S. 81)

Coral Gables Die Herrenhäuser 
von Coral Gables decken das 
gesamte Spektrum ab: von 
mediterranen Gebäuden im 
Hochzeitstorten-Stil bis hin 
zu neo-arabischen Palästen. 
(S. 93)

Key West Es ist ein angenehmer 
Zeitvertreib, im Schatten der 
im französisch-karibischen und 
im spanischen Revival-Stil er-
bauten Wohnhäuser in Key West 
spazieren zu gehen. (S. 199)

Vizcaya Dieses märchenhafte 
Anwesen ist das opulenteste 
und übertriebenste Juwel in 
Miamis ohnehin schon wild 
funkelnder Architektur-Krone. 
(S. 91)

Kurioses Florida
Seien es nun das Wetter, 
die Alligatoren oder der He-
donismus: Florida zieht vie-
le Exzentriker an. Deshalb 
sind im Folgenden einige 
der Favoriten aus der Kate-
gorie „Das gibt es nur in 
Florida“ aufgeführt.

Everglades International 
Hostel Der Hinterhof dieses 
fantastischen Hostels erinnert 
an die abgefahrene Kunst psy-
chedelischer Plattencover aus 
den 1960er-Jahren. (S. 170)

Skunk Ape Research Head-
quarters Dieses „Reptilien-
Museum mit Zoo“ widmet sich 

der Jagd nach dem Bigfoot der 
Everglades. Worauf also warten? 
(S. 163)

Coral Castle Dieser Palast 
aus Korallen wurde von einem 
Letten geschaffen. Heute ist er 
ein Denkmal für verlorene Liebe. 
Warum auch nicht? (S. 169)

Robbie’s Marina Wie ein Strei-
chelzoo im Wasser – nur dass 
es sich hierbei eher um riesige, 
monströse Tarpune handelt. 
(S. 189)

Florida Keys History of Di-
ving Museum Tauchliebhaber 
aufgepasst! Dies ist die wohl 
vollständigste Sammlung von 
Tauchutensilien in den USA. 
(S. 188)

Old Florida
„Old Florida“ ist eigentlich 
ein erfundener, nostalgi-
scher Begriff, er steht aber 

Coral Castle (S. 169), gebaut und entworfen von Edward Leedskalnin
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auch für umweltfreundli-
che und auf die Erhaltung 
der Artenvielfalt abzielende 
Attraktionen, für die man 
sich auf jeden Fall Zeit neh-
men sollte.

Robert Is Here Auf diesem 
Bauernmarkt kann man die 
Vielfalt der Region kosten und 
sich die Erzeugnisse teilweise 
sogar nach Hause schicken 
lassen. (S. 170)

Turtle Hospital Eine echte In
stitution in den Keys, wo kranke 
und verletzte Meeresschildkrö-
ten von engagierten Freiwilligen 
versorgt werden. (S. 193)

Smallwood Store Die Regale 
dieses Museums in einem 
ehemaligen Handelsposten 
sind mit Überbleibseln längst 
vergangener Zeiten gefüllt. 
(S. 165)

Laura Quinn Wild Bird Sanc-
tuary Diese Rettungsstation 
für verletzte Vögel ist schon 

seit Langem eine Attraktion der 
Keys. (S. 185)

No Name Key Auf dieser 
ruhigen Insel leben Mini-Rehe; 
außerdem gibt’s hier eine der 
besten Pizzas der Keys. (S. 197)

Multikulturelle  
Begegnungen
Die Keys sind ein Knoten-
punkt in der Karibik, wäh-
rend Miami eine der Städte 
mit den meisten Einwande-
rern in den USA ist. Vielfalt 
ist hier weitaus mehr als 
nur ein Schlagwort. Sie ist 
der Stoff, aus dem das sozi-
ale Gefüge Südfloridas ge-
macht ist. Folgende Orte 
und Veranstaltungen reprä-
sentieren die tropische 
Weltoffenheit dieser Region:

Viernes Culturales Little 
Havana verwandelt sich am 

letzten Freitag im Monat in den 
Schauplatz eines kubanischen 
Straßenfests. (S. 109)

Goombay Festival Ende 
Oktober feiert Key West mit 
Musik, Essen und Tanz von den 
Bahamas ein schillerndes Fest. 
(S. 207)

Little Haiti Cultural Center 
Man kann hier z. B. mit Perlen 
bestickte Handtaschen aus 
Port-au-Prince oder Origi-
nalkunstwerke junger haitia-
nischer Amerikaner kaufen. 
(S. 89)

Miccosukee Indian Village Hier 
in den Everglades werden den 
Besuchern die Traditionen der 
indigenen Bevölkerung Floridas 
nähergebracht. (S. 159)

Roasters ’n Toasters Dieses 
traditionsbewusste Feinkostge-
schäft an der Arthur Godfrey Rd 
ist der wichtigste Treffpunkt der 
beachtlichen jüdischen Bevölke-
rung Miamis. (S. 125)
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Monat für Monat

Januar
Der Beginn des neuen 
Jahres fällt mit dem Höhe-
punkt der Touristensaison 
zusammen. Besucher 
sollten sich auf schönes 
Wetter, viele Menschen, 
erhöhte Preise und jede 
Menge Events einstellen.

1 Martin Luther 
King Jr Day Parade
Diese Parade findet am 
dritten Montag im Januar 
statt und feiert das Erbe 
des berühmtesten Civil-
Rights-Helden der USA. Die 
Parade verläuft entlang der 
NW 54th, von der NW 12th 
Ave zum Martin Luther 
King Jr Memorial Park. 
Eine karibische Note ver-
leiht dem Ganzen einen 
eindeutigen Miami-Twist.

3 Key West  
Literary Seminar
Key West ist seit Langem 
ein Hafen für Schriftsteller, 

die der wirklichen Welt ent-
kommen möchten, und die 
Autoren, die es von aus-
wärts hierher verschlagen 
hat, haben das jährliche 
Key West Literary Seminar 
in eine der besten Litera-
turveranstaltungen der 
USA verwandelt. (S. 207)

1 Art Deco 
Weekend
Art déco ist der charakte-
ristische Stil Miamis. Bei 
diesem Fest, das an einem 
Wochenende veranstaltet 
wird, finden zwischen Stra-
ßencafés und Kunst- und 
Antiquitätenständen Füh-
rungen zu den unzähligen 
Art-déco-Gebäudegruppen 
statt. Es gibt außerdem 
Konzerte und Oldtimer-
Shows. (S. 105)

3 Miami Jewish 
Film Festival
Dieses internationale Film-
festival ist weit über die 
Grenzen Miamis bekannt. 
Es bietet eine super Gele-
genheit, mit den Mitglie-
dern einer der größten jüdi-
schen Gemeinden in den 
USA über Kinofilme zu 
plaudern. (S. 106)

2 Miami Marathon
Das wichtigste Lauf-Event 
in Südflorida ist der Miami 
Marathon, bei dem über 
25 000 Läufer an den Start 
gehen und durch die Stra-

ßen entlang eines sehr hüb-
schen Parcours joggen. Das 
Rennen umfasst auch einen 
Halbmarathon. (S. 105)

Februar
Im Februar, wenn die 
letzten Flüchtlinge des 
strengen Winters im 
Norden hier einfallen, 
finden Kunstfestivals 
und Straßenfeste statt. 
Darüber hinaus bieten die 
Everglades fantastische 
Gelegenheiten zur Natur-
beobachtung.

1 Coconut Grove 
Arts Festival
Dieses Fest Ende Februar 
lockt mehr als 300 Künstler 
aus aller Welt an. Es ist ei-
nes der angesehensten Fes-
tivals seiner Art in einer 
Stadt, in der es an Kunst-
veranstaltungen nicht man-
gelt. (S. 106)

7 Original Miami 
Beach Antique Show
Diese Show gleicht einem 
Dachboden, der mit den 
schrulligsten und coolsten 
Gegenständen der Welt 
vollgestopft ist, verbunden 
mit einer archäologischen 
Ausgrabungsstätte. Das 
Event zieht rund 800 
Händler aus über 20 Län-
dern an. (S. 106)

TOP-EVENTS
Art Basel Miami 
Beach Dezember

Winter Music  
Conference März

Carnaval Miami März

Hemingway Days Juli

Fantasy Fest Oktober
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5 South Beach 
Wine & Food Festival
Ein Fest des gehobenen Di-
nierens und Weinverkos-
tens, das im sozialen Kalen-
der Südfloridas zu einer In-
stitution geworden ist. Es 
gibt Brunch, Dinner und 
Barbecues und als Beilage 
jede Menge Stars und 
Sternchen. Die absolut bes-
te Möglichkeit, um Starkö-
che persönlich kennenzu-
lernen. (S. 106)

März
Der Frühling bringt wär-
mere Temperaturen, 
Golf von Weltrang und 
Tennis-Events – und den 
St. Patrick’s Day. Leider 
fallen einige Studenten in 
ihren Frühjahresferien un-
angenehm am Strand auf.

3 Jazz in  
the Gardens
Dieses Musikfestival Ende 
März (www.jazzinthegar 
dens.com) feiert alten und 
neuen R&B, Soul, Funk und 
Tanzmusik. Das Festival 
zieht vor allem ein gediege-
neres afroamerikanisches 
Publikum an, aber alle, die 
Musik im Blut haben, sind 
hier herzlich willkommen. 
Das Musikfestival findet in 
den Miami Gardens statt, 
einem Vorort gleich nörd-
lich vom Zentrum.

z Carnaval Miami
Miamis wichtigstes Latino-
Festival (www.carnaval 
miami.com) steigt Anfang 
März und dauert neun 
Tage. Es bietet eine Latino-
Drag-Queen-Show, einen 
Inline-Skate-Wettbewerb, 
ein Domino-Turnier, das 
Calle Ocho Festival, die Kür 
der Miss Carnaval Miami 
und vieles mehr. (S. 106)

z Spring Break 
Zwischen Anfang März und 
Mitte April genießen Ame-
rikas College-Studenten 
eine Woche Frühlingsferi-
en. Die Studentenmassen 
stürmen Floridas Strände 
und geben sich jeder Menge 
Ausschweifungen hin. Fort 
Lauderdale im Norden ist 
beliebt, aber auch Miami 
zieht viele Studenten an.

z St. Patrick’s Day
Irlands Schutzheiliger wird 
am 17. März in ganz Florida 
gefeiert (d. h. jeder Vor-
wand, ein Glas zu heben, ist 
recht). Nirgendwo wird es 
grüner als in Miami, wo in 
der ganzen Stadt riesige 
Partys veranstaltet werden. 
In der New Times sind sie 
aufgelistet.

3 Winter Music 
Conference
Partyveranstalter, DJs, Pro-
duzenten und Feierwütige 
aus aller Welt kommen zu-
sammen, um neue Künstler 
zu hören, sich über die neu-
este Technik zu informieren 
und die Nächte durchzufei-
ern. Wer sich für elektroni-
sche Musik interessiert, 
sollte das WMC (www.wm 
con.com) auf keinen Fall 
verpassen.

3 Miami Internatio-
nal Film Festival
Das zweiwöchige Miami In-
ternational Film Festival, 
das vom Miami Dade Col-
lege gefördert wird, zeigt 
Dokumentarfilme und Fea-
tures aus der ganzen Welt. 
Spanischsprachige Filme 
sind ein wichtiger Bestand-
teil des Festivals. (S. 107)

5 Marathon 
Seafood Festival
Eines der größten Feste der 
Keys wird an einem Wo-

chenende im März veran-
staltet und lockt jede Men-
ge Leckermäuler an. Es 
gibt Livemusik, eine Kunst- 
und Bootsshow, einen 
Kunst- und Kunsthand-
werksmarkt, viele Veran-
staltungen für Kinder und 
zahlreiche Stände, an de-
nen man frische Köstlich-
keiten aus dem Meer kau-
fen kann. (S. 194)

April
Willkommen in der Zwi-
schensaison. In der Über-
gangszeit zwischen dem 
Winter, in dem scharen-
weise Menschen hierher 
strömen, und der Sommer-
hitze sind die Preise nied-
riger, die Temperaturen 
milder und die Veranstal-
tungen rarer.

z Wynwood Life
Dieses neue Festival findet 
an einem Wochenende im 
April statt und feiert alles, 
was mit Wynwood zu tun 
hat. Es gibt Livemusik, DJs, 
einen großen Kunst- und 
Kunsthandwerksmarkt, 
Modeshows, Essensstände 
und eine Kochbühne mit 
Vorführungen. Eine Menge 
talentierte Straßenkünstler 
kreieren zudem Live-Instal-
lationen. (S. 107)

2 Miami Beach Polo 
World Cup
Es mag verwundern, aber 
Polo wird hier sehr ernst 
genommen, was auf die 
Verbindung des Sports zur 
Modeszene, zu den VIPs 
und zu den Oberschichten 
Europas und Südamerikas 
zurückzuführen ist. Die 
Teams kommen aus aller 
Welt, um die La-Martina-
Trophäe zu ergattern 
(www.miamipolo.com).
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3 Billboard Latin 
Music Awards
Der prestigeträchtige Wett-
bewerb zieht Ende April die 
Chefs der Musikindustrie 
sowie Musikstars und viele 
Latino-Fans an. Zur Veran-
staltung gehören Liveauf-
tritte von Latino-Künstlern 
aus der ganzen Welt. (S. 107)

z Miami Beach  
Gay Pride
Im April hisst der Miami 
Beach während dieses leb-
haften Wochenendfestivals 
stolz die Regenbogenflagge. 
Das Event gipfelt in einer 
bunten Straßenparade ent-
lang des Ocean Dr – inklu-
sive Boas, Glitzer und Body 
Painting! (S. 107)

Mai
Frühling in Südflorida 
bedeutet entweder ange-
nehm gemäßigte oder aber 
schweißtreibende Hitze. 
In den Everglades beginnt 
die Moskitosaison jetzt so 
richtig. 

z Aqua Girl
Aqua Girl (www.aquagirl. 
org) ist die größte Party des 
Jahres für Miamis lesbi-
sche Bevölkerung und auch 
für eingefleischte Party-
gänger ein ziemlich an-
strengendes Mega-Event. 
DJs, Jazz-Brunches, Come-
dy-Abende, Strandpartys, 
Rockkonzerte und Kunst-
ausstellungen tragen zum 
Vergnügen bei.

3 Jazz in the Park
Ein Wochenende voller Auf-
tritte und eine ideale Gele-
genheit, Kunst, Kultur und 
gekühlten Weißwein zu ge-
nießen, der hervorragend 
zur späten Frühlingshitze 

Miamis passt. Im Hialeah 
Park Casino finden kosten-
lose Shows statt. (S. 100)

3 MiFo LGBT  
Film Festival
Von Ende April bis Anfang 
Mai findet dieses jährliche 
Festival mit Vorführungen 
in verschiedenen Kinos in 
South Beach und in Fort 
Lauderdale statt. LGBT-
Besucher erwarten unter-
haltsame Veranstaltungen 
rund um das Haupt-Event, 
die allgemein, nun ja, nicht 
so anspruchsvoll sind als 
dies in Miamis Szene nor-
malerweise der Fall ist.

1 Miami  
Museum Month
Der Miami Museum Month 
sorgt dafür, dass sich ein 
Besuch in Miami den gan-
zen Mai über lohnt. Es ist 
eine ausgezeichnete Gele-
genheit, Happy Hours, Son-
derausstellungen und ein-
zigartige Vorträge in eini-
gen der besten Museen der 
Stadt zu erleben. (S. 107)

3 Sizzle
Diese Party (www.sizzle 
miami.com) feiert schwule 
farbige Männer (obgleich 
alle Besucher willkommen 
sind!) in der ganzen Stadt 
und lockt wirklich jeden 
Mann aus dem Haus. Das 
Event ist als mehrtägige 
Party konzipiert, die von 
Sonnenuntergang bis Son-
nenaufgang dauert. Besu-
cher können jede Menge 
anrüchige Ausschweifun-
gen auf diesem beliebten 
Event erwarten.

3 Miami  
Fashion Week
Das ganze Jahr über kann 
man in Miami viele Models 
erspähen, aber während der 
Miami Fashion Week, wenn 

Designer in die Stadt strö-
men und überall Laufstege 
entstehen, sind sie wirklich 
überall. (S. 107)

Juni
Im Juni beginnt die wirkli-
che Bruthitze in Miami und 
der Veranstaltungskalen-
der wird dementsprechend 
ein bisschen leerer.

z Goombay Festival 
Coconut Grove
Das Motto dieses Festivals 
heißt „Bahamas“. Eines von 
nur wenigen Goombay-
Festivals in Südflorida fin-
det in der ersten Woche im 
Juni statt und feiert die 
Kultur der Bahamas in Co-
conut Grove. Auf dem Pro-
gramm stehen Musik, 
Street-Food und jede Menge 
Tanz. (S. 107)

Juli
Jetzt ist es nicht nur heiß, 
sondern die Hurrikansai-
son hat begonnen. Den-
noch eignet sich der Juli 
gut für einen Besuch: Es ist 
weniger los und die Einhei-
mischen sind freundlicher 
und aufgeschlossener ge-
genüber Reisenden.

3 Independence 
Day Celebration
Am 4. Juli finden ein fan-
tastisches Feuerwerk und 
eine Lasershow mit Live-
musik statt. Das Event 
lockt über 100 000 Besucher 
in den Bayfront Park, in 
dem ein kühles Lüftchen 
weht. Die exzellente Pyro-
technikshow erhellt den 
Himmel über der Biscayne 
Bay auf seltsam romanti-
sche Weise. (S. 107)
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1 Hemingway Days 
Festival
Eines des berüchtigteren 
jährlichen Rituale in Key 
West sind die Hemingway 
Days, eine Party, die alles 
rund um das Thema „He-
mingway“ feiert (das be-
deutet sehr viel trinken, 
wenn schon nicht jagen). 
Das Highlight ist jedes Jahr 
der Lauf der „Ernest-Look-
Crowd“, also der Männer, 
die sich als Ernest Heming-
way verkleiden. (S. 207)

August
Der August ist sehr heiß 
und daher auch der Monat 
mit den wenigsten Travel-
lern. Die meisten Besucher 
fahren in die Keys, wo in 
der Regel kühle Meeresbri-
sen wehen.

5 Miami Spice
Während des Miami Spice’s 
Food Month (www.Ilove 
miamispice.com) bieten 
Miamis Spitzenrestaurants 
Gerichte zu festen Preisen 
an, um Einwohner und Be-
sucher aus ihren klimati-
sierten Häusern zu locken 
und zum Ausgehen zu ani-
mieren. Die meisten Travel-
ler mögen dieses Festival 
lieber als das South Beach 
Wine & Food Festival im 
Februar, auf dem sich die 
Stars tummeln. (S. 107)

September
Das Wetter ist noch immer 
dampfig und der Herbst 
bringt die Studenten zu-
rück in die Stadt – und mit 
ihnen jede Menge Gelage in 
den Universitätsvierteln, zu 
denen auch Coconut Grove 
und Coral Gables zählen.

3 International 
Ballet Festival of 
Miami
Während sich viele Events 
im Veranstaltungskalender 
Miamis um moderne dar-
stellende Kunst und Musik 
drehen, ist das Internatio-
nal Ballet Festival of Miami 
(www.internationalballet 
festival.org) die Haupt
attraktion für die in der 
Stadt ziemlich aktiven An-
hänger des klassischen 
Tanzes. (S. 108)

z Womenfest
Das Womenfest gibt Frauen 
die Gelegenheit, in Key 
West ins Scheinwerferlicht 
der großen LGBT-Gemein-
de zu treten. Es ist das 
Hauptereignis der lesbi-
schen Bevölkerung der In-
seln, zu dem Tausende von 
Besuchern aus der ganzen 
Welt anreisen. (S. 207)

Oktober
Während sich die Hurrikan
saison dem Ende zuneigt 
und das Wetter wieder 
richtig angenehm wird, 
übernimmt Key West die 
Hauptrolle im Veranstal-
tungskalender. Auf dem 
Programm stehen nun 
zwei lärmende Straßen-
feste.

z Fantasy Fest
Das Fantasy Fest wird 
Ende Oktober veranstaltet 
und ist mit Abstand das 
Highlight im sozialen Ka-
lender von Key West. Die 
Hemmungen werden zu 
Hause gelassen und gegen 
Body Painting, Glitzer, Fe-
dern und verrückte Fest-
wagen eingetauscht – es ist 
ein wahrhaft dekadentes 
Fest, bei dem alle mitfei-
ern.(S. 206)

z Goombay Festival 
Key West
Im Herzen des Bahama Vil-
lage, einem der belebtesten 
karibischen Viertel im 
Land, bietet das Goombay 
Festival Ende Oktober Mu-
sik, Essen, Gesang und 
Tanz. Das Event findet in 
derselben Woche statt wie 
das verrückte Fantasy Fest. 
(S. 207)

November
Ende des Monats beginnt 
die Touristensaison und 
mit ihr kommen kühlerer 
Tage und mehr Menschen. 
Die Festivalsaison fängt 
mit der White Party an.

3 White Party
Wer homosexuell ist und 
Musik, Partys und anrüchi-
ge Späße liebt, sollte die 
White Party nicht verpas-
sen. Dieses einwöchige 
Spektakel zieht Tausende 
von Schwulen und Lesben 
an, die in Clubs und an an-
deren Orten in der Stadt 
nonstop abfeiern. (S. 108)

3 Miami Book  
Fair International
Die Buchmesse von Mitte 
bis Ende November zählt zu 
den wichtigsten und meist 
besuchten Buchmessen in 
den USA. Hunderte landes-
weit bekannte Autoren und 
Verleger kommen hierher. 
Lateinamerikanische Auto-
ren sind besonders stark 
vertreten. (S. 108)

Dezember
Die Touristensaison ist in 
vollem Gange. Besucher 
aus dem Norden buchen 
ihre Zimmer weit im Vor-
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aus, um Sonne zu tanken 
und Weihnachten zu feiern.

1 Art Basel  
Miami Beach
Die Art Basel ist eine der 
weltweit bedeutendsten in-
ternationalen Kunstaustel-
lungen und maßgeblich da-
für verantwortlich, dass 
Miami Beach auf der Land-
karte des internationalen 
Jetsets vertreten ist. Rund 
um Miami und Miami 
Beach haben Galerien ge-
öffnet, dazu gibt es öffentli-
che Installationen und Par-
tys. (S. 108)

2 Orange Bowl
Horden von Footballfans 
kommen nach Miami zum 
berühmtberüchtigten 
Orange Bowl, dem Super 
Bowl des Collegefootballs. 
Die ganze Stadt ist übersät 
mit jungen Leuten und in 
den Sportbars köchelt die 
Teamrivalität. (S. 108)

z King Mango Strut
Jedes Jahr nach Weihnach-
ten gibt es diese verschro-
bene Parade in Coconut 
Grove (www.kingmango 
strut.org). Ein politisch auf-
geladenes und unterhaltsa-

mes Event, das als Verul-
kung der Politik und als Er-
satz für die nicht mehr 
stattfindende Orange Bowl 
Parade begann. (S. 108)

1 Art Miami
Auf der riesigen Messe im 
Dezember oder Januar wer-
den moderne und zeitge-
nössische Arbeiten von 
mehr als 100 Galerien und 
internationalen Künstlern 
gezeigt. Das Event hat nicht 
den großen Namen der Art 
Basel, aber dennoch findet 
man hier einige beeindru-
ckende Talente. (S. 108)
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  Reiserouten

Das klassische Südfl orida

Bei diesem Trip erkundet man Miamis weiße Sandstrände, Seitengassen und Architek-
turperlen – ebenso verschiedene Stadtviertel mit lateinamerikanischem bzw. karibi-
schem Charakter. Den Abschluss bilden einzigartige Ökosysteme: die Sümpfe und Mang-
roven der Everglades und Florida Keys.

Los geht’s in South Beach (Miami), das alle Highlights Südfloridas auf einmal reprä-
sentiert. Exklusive Hotels (z. B. Delano, Tides, Shore Club) beeindrucken hier mit ästhe-
tischer Innovation. Danach heißt es Leute an der Lincoln Rd beobachten und den Art 
Deco Historic District besichtigen.

Von South Beach aus erkundet man dann vier bis fünf Tage lang die Stadtviertel von 
Miami: Little Havana hat ein lateinamerikanisches Flair, Coral Gables prunkt mit Vil-
len und Cafés im europäischen Stil und in Wynwood und dem Design District warten 
Kunstgalerien, super Essen und ein pulsierendes Nachtleben. Anschließend geht’s auf 
zum Royal Palm Visitor Center in den Everglades – entweder über Florida City oder 
westwärts entlang des Tamiami Trail. Zum Schluss reist man über Homestead zu den 
Florida Keys und verbringt in Key West mindestens einen Tag mit Übernachtung.

10 
TAGE
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